
ZUSAMMEN DIGITAL
Gemeinsam im Digitalen Alltag
Klönschnack zwischen Jung und Alt

Till Ries www.zusammendigital.com



Worum geht es Heute?
01. WLAN und Mobile Daten
02. SMS / MMS
03. WhatsApp
04. Social Media
05. Videotelefonie
06. Wie quatscht das Internet



Kommunikation 
im Internet
Keine Ad-Hoc Lösungen &
Wissen gezielt vermitteln 
lernen



Welche 
Kommunikationstools 
kennen Sie?



Wie kann man 
mit diesen 
Kommunizieren?



Appmarkt und Installation
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Mit dem Finger auf 
die App gedrückt 
halten, bis sich 
das “Menü” 
ausklappt.

App Löschen



Voraussetzungen

Internet (WLAN / Mobile Daten):

● App-Nachrichten & WhatsApp-Anrufe: Benötigen immer Internet (WLAN 
oder Mobile Daten).

● WLAN: Zuhause oder an öffentlichen Hotspots (gratis, standortgebunden).
● Mobile Daten: Unterwegs über den Mobilfunkvertrag.
● An/Aus: Schnell im Einstellungsmenü / Kontrollzentrum umschaltbar.

Telefonieren & SMS:

● SMS: Braucht nur Mobilfunknetz, kein Internet.
● Normale Anrufe: Laufen über Mobilfunknetz (oder automatisch über WLAN, 

falls Sie in einem WLAN eingewählt sind).
● WhatsApp-Anrufe: Laufen immer über das Internet und verbrauchen 

unterwegs Datenvolumen.
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SMS / MMS





iPhone Android (Samsung, Huawai, Xiaomi etc.)

Nachrichten Austauschen mit 
allen aus Ihren Kontakten

Benötigt min. Empfang - nicht 
aber zwangsmäßig Internet

In Internettarifen fast immer ∞ 
gratis

Wichtig für 2FA, 
Sendungsbestätigungen, 
“Anmeldecodes” usw.
(Veranstaltung vom 30.07 online)



WhatsApp



Was ist WhatsApp? 
Kostenloser Nachrichtendienst: Verschicken von Texten, Fotos, 
Sprachnachrichten & Videos über das Internet (WLAN oder mobile Daten).

Ersetzt die klassische SMS: Keine Kosten pro Nachricht – Sie benötigen lediglich 
eine Internetverbindung.

Über die eigene Handynummer: Verknüpft sich mit Ihrem Handy-Telefonbuch – 
Kontakte werden automatisch erkannt.

Verbindet Generationen: Egal ob Kinder, Enkel oder Bekannte – fast alle (westliche 
Länder) nutzen es für schnelle Nachrichten, Fotos, Videos & Anrufe.



WhatsApp Video- & Sprachanrufe 
Videoanrufe: Sprachanruf: 



Wo sehe ich meine Anrufe? 
Android: 



Wo sehe ich meine Anrufe? 
iPhone: 



Gruppenanrufe:

Genauso wie im Einzelnen

Wen rufe ich dann alles an? Alle die in der Gruppe sind 

Mit wem rede ich dann? Alle die abnhemen 



Profilbilder & Status

Was ist das eigentlich? 

Das Profilbild (Dauerhaft)

● Dein Aushängeschild: Dein festes Foto für alle Kontakte.
● Sichtbarkeit: Immer sichtbar neben deinen Nachrichten. 
● Dauer: Bleibt so lange, bis du es selbst änderst.
● Datenschutzeinstellung: Du kannst einstellen wer es sehen darf 

Der Status (Verschwindet nach 24 Stunden)

● Deine Tagesmeldung: Ein Foto, Text oder Video für kurze Neuigkeiten (z. B. „Grüße aus dem Urlaub!“).
● Sichtbarkeit: Kann von deinen Kontakten für 24 Stunden angeschaut werden.
● Datenschutzeinstellung: Du kannst einstellen wer es sehen darf 





📎 Das Büroklammer-Symbol in 
WhatsApp: So funktioniert es

Das kleine Büroklammer-Symbol (unten rechts im Textfeld) 
ist die Universaltaste, um Inhalte an eine Nachricht 
„anzuheften“.

Schritt 1: Das Menü öffnen

1. Öffne den gewünschten Chat in WhatsApp.
2. Tippe ganz unten rechts im Eingabefeld auf das 

Büroklammer-Symbol 📎 (siehe linkes Bild).
3. Nun öffnet sich eine bunte Auswahl an Möglichkeiten 

(siehe mittleres Bild).



Schritt 2: Auswählen, was du senden möchtest

Je nachdem, worauf du tippst, kannst du verschiedene Dinge verschicken:

● 🎧 Audio:
Tippe auf den orangen Kreis mit dem Kopfhörer. Es öffnet sich eine Liste aller Ton- und 
Musikdateien auf deinem Handy (siehe rechtes Bild). Wähle die gewünschte Datei (z. B. eine 
MP3-Aufnahme) aus und tippe auf Senden. (Tipp: Das ist etwas anderes als die grüne 
Mikrofon-Taste für kurze Sprachnachrichten – hier versendest du fertige Musik- oder 
Tonaufnahmen).

● 🖼 Galerie:
Tippe auf den lila Kreis. Hier gelangst du direkt zu deinen bereits aufgenommenen Fotos und 
Videos auf dem Handy. Wähle ein oder mehrere Bilder aus und tippe auf den grünen 
Senden-Pfeil.

● 📄 Dokument:
Tippe auf den blauen Kreis. Damit kannst du Textdateien, Rechnungen, Verträge oder 
PDF-Dateien auswählen und verschicken, die auf deinem Smartphone gespeichert sind.

● 📍 Standort:
Tippe auf den grünen Kreis mit der Stecknadel. Hier kannst du der anderen Person deinen 
aktuellen Aufenthaltsort oder einen Treffpunkt auf der Karte schicken (z. B. „Ich bin genau hier“).

● 👤 Kontakt:
Tippe auf den blauen Kreis mit der Personenfigur. Damit kannst du eine Telefonnummer aus 
deinem Adressbuch ganz einfach als digitale Visitenkarte an jemanden weiterleiten.

● 📷 Kamera:
Öffnet direkt die Handykamera, um sofort ein neues Foto oder Video aufzunehmen und 
abzuschicken.



✉ Gut zu wissen: Die Büroklammer im 
E-Mail-Programm
Das Büroklammer-Symbol funktioniert fast überall in der digitalen Welt nach genau 
demselben Prinzip:

● Wenn du am Computer oder auf dem Smartphone eine E-Mail schreibst, 
findest du dort ebenfalls das Büroklammer-Symbol 📎.

● Es bedeutet „Anhang hinzufügen“ (genau wie im echten Büro, wo man ein 
Blatt mit einer Büroklammer an einen Brief heftet).

● So geht's: Klicke in deiner E-Mail auf die Büroklammer $\rightarrow$ ein 
Fenster öffnet sich $\rightarrow$ wähle Fotos, PDF-Dokumente oder andere 
Dateien aus $\rightarrow$ die Datei wird an die E-Mail angehängt und 
mitverschickt.







Profilbilder & Status
Profilbild: Status: 



Bilder immer herunterladen? 

NEIN! 

Sie können aussuchen 
welche Bilder sich 
automatisch herunterladen 
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Social Media
Verwendung und 
Synchrone / Asynchrone 
Kommunikation



Social Media: Was gibt es alles? 
Welche Netzwerke gibt es und wofür nutzt man sie?

● WhatsApp: Der private, direkte Draht zu Familie und Freunden (für Nachrichten, 
Anrufe und Fotos).

● Facebook: Um alte Bekannte wiederzufinden und sich in Gruppen zu Hobbys (z. B. 
Garten, Reisen, Nachbarschaft) auszutauschen.

● Instagram: Ein digitales Fotoalbum, um schöne Bilder von anderen zu sehen (z. B. 
Natur, Rezepte) oder eigene Momente zu teilen.

● YouTube: Ein riesiges Archiv für Erklärvideos, Musik und Dokumentationen.

● TikTok: Eine App für sehr kurze, oft unterhaltsame Videos (z. B. Musik, Humor, 
Tipps). Es ist wie ein schnelles Fernsehprogramm zum Durchwischen und 
besonders bei der jüngeren Generation und den Enkelkindern sehr beliebt. 



Die wichtigsten Begriffe: 

● Beitrag (Post): Ein eigenes Bild oder einen Text für 
andere im Netzwerk sichtbar machen.

● „Gefällt mir“ (Like): Ein Klick auf ein kleines Herz 
oder einen Daumen hoch – bedeutet: „Das habe 
ich gesehen und finde es gut!“

● Kommentieren: Eine kleine Nachricht direkt unter 
das Bild eines anderen schreiben.

● Teilen: Einen Beitrag, den man interessant findet, 
an andere weiterleiten.





Kommentieren:



Teilen:



Sicherheit & Privatsphäre 

● Achtung bei Urlaubsfotos: Teilen Sie Bilder aus dem Urlaub erst, wenn Sie wieder zu 
Hause sind! Öffentliche Urlaubsfotos sind für Einbrecher ein klares Signal, dass Ihr 
Haus leer steht.

● Jugendschutz: Besonders Kinder gehören nicht ungefragt ins öffentliche Internet. 

● Die goldene Regel: Immer zuerst die Personen fragen! Schicken Sie keine Bilder von 
Anderen nur privat im z.B. Familien-Chat, statt sie für alle sichtbar zu posten.

● Gefälschte Profile (Fakes & Bots): Nicht hinter jedem Profil steckt ein echter Mensch, 
oft sind es Computerprogramme oder Betrüger. Glauben Sie nicht allem, was fremde 
Personen Ihnen schreiben. (Hinweis: Zu Betrugsmaschen hatten wir bereits eine 
Veranstaltung! Siehe www.zusammendigtal.com)



Exkurs: Andere Messanger 
Signal (Der Musterschüler für Privatsphäre):

● Vorteil: Sieht fast genauso aus wie WhatsApp und ist genauso einfach zu bedienen.
● Sicherheit: Bietet den besten Schutz (Signal-Protokoll). Es gehört keiner riesigen 

Daten-Firma, sondern einer gemeinnützigen Stiftung. Es werden keine persönlichen 
Daten gesammelt (Cookies etc.).

● Nachteil: (Noch) nutzen es weniger Menschen.
a. Auch nicht 100 % garantierte Verschlüsselung 

Telegram:

● Vorteil: Gut, um Nachrichten von Zeitungen, Behörden oder großen Gruppen 
(sogenannten „Kanälen“) zu lesen.

● Profile sind anonymisiert
● Vorsicht: Normale Nachrichten sind hier standardmäßig nicht Ende-zu-Ende 

verschlüsselt! Telegram kann theoretisch alles mitlesen. Für wirklich private 
Familienfotos ist Telegram daher nicht die beste Wahl.

Open-Source und Sitz in der Schweiz. 
Kostenpflichtig



Exkurs: Ende-zu-Ende-Verschlüsselung 

● Der Postkarten-Vergleich: Eine unverschlüsselte Nachricht im Internet ist wie 
eine Postkarte – jeder, der sie transportiert (der Postbote), könnte sie 
theoretisch lesen.

● Der sichere Briefumschlag: „Ende-zu-Ende-Verschlüsselung“ ist wie ein 
Tresor oder ein gut verklebter Brief mit nur zwei Schlüsseln zum Öffnen.

● Was das für Sie heißt: Nur Sie (das eine Ende) und der Empfänger (das 
andere Ende) haben den Schlüssel. Nicht einmal die Firma, der die App gehört, 
kann Ihre Nachrichten (Inhalt) lesen oder Ihre Bilder ansehen.

○ Im Optimalfall!



Exkurs: 99,99% Sicher
Ist gar nicht so einfach!



+5 min

Verschnaufpause
Individuelle Fragen klären wir nach der Präsentation.







E-Mail: Posteingang & Anhänge 
● 📥 Posteingang: Der Briefkasten an der Haustür. Hier landet alles, was neu 

für Sie ankommt.

● ✈ Gesendet: Das Archiv für ausgehende Post. Hier können Sie 
nachschauen, was Sie selbst verschickt haben.

● ⚠ Spam (Junk): Der Papierkorb für Werbeprospekte. Hier sortiert das 
Postamt (Ihr E-Mail-Anbieter) verdächtige Werbung direkt aus. (Tipp: Ab und 
zu mal reinschauen, ob sich eine echte Mail dorthin verirrt hat).

● 🗑 Papierkorb: Der Mülleimer unterm Schreibtisch. Wenn Sie eine Mail 
löschen, landet sie hier. Nach einiger Zeit leert er sich von selbst.



E-Mail-Programme

Programm (App) vs. Webmail

E-Mail-Programm (z.B. Handy-App): Ein Programm, indem Sie E-Mails 
empfangen können. Oft weniger Einstellungen.

Dient als einfacher Briefkasten für alle E-Mail-Adressen unterschiedlichster 
Anbieter
(Veranstaltung vom 30.07, online einsehbar)





Email Programme

Programm (App) vs. Webmail

Webmail (Im Internet Browser, via Google): Die Webanwendung Ihres 
Anbieters z.B. GMAIL oder t-online (Telekom). 

Mehr Möglichkeiten zu ihrem Konto: Spamfilter, Kontoverwaltung usw.





Vorsicht Trickbetrüger!

● Spam (Nervig, aber harmlos): Das ist digitale Wurfsendung und 
Werbung. Einfach löschen!

● Phishing (Gefährlich!): (gesprochen: "Fisching")
 Kriminelle "angeln" nach Ihren Daten. Sie verschicken gefälschte 
Mails, die aussehen wie von Ihrer Bank, PayPal oder DHL.

● Telebetrug und versteckte Kosten (Jamba Spar Abo)

● Die goldene Regel:
 Ihre echte Bank wird Sie niemals per E-Mail nach Ihrem Passwort 
oder Ihrer PIN fragen. Klicken Sie bei solchen Mails auf keine Links!















Exkurs: Chatbots bei Behörden und Praxen

Typische Beispiele aus dem Alltag:

1. Beim Amt / der Stadtverwaltung:
○ Frage an den Bot: "Welche Unterlagen brauche ich für einen neuen Personalausweis?"
○ Antwort des Bots: Sendet sofort die Checkliste und die Öffnungszeiten des Bürgeramts.

2. Bei der Arztpraxis:
○ Frage an den Bot: "Brauche ich für mein Folgerezept einen Termin?" oder "Wann hat die Praxis im Urlaub 

geschlossen?"
○ “Ich brauche einen Termin am Freitag!”

1. Nicht lange Geschichten schreiben, sondern kurze Suchbegriffe eingeben (z. B. "Öffnungszeiten" oder "Rezept 
bestellen").

2. Der Verlust des persönlichen Kontakts ist nicht schön. Der Trost - im besten fall, hat der Arzt durch die Entlastung vor 
Ort mehr Zeit für Sie.



Videotelefonie









Videotelefonie
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Suchen Sie in den Einstellungen 
nach “Berechtigung”



Anzeichen für eine schlechte 
Internetverbindung







Bildschirmfreigabe…
…zeigt den Inhalt Ihres Displays live auf einem anderen Gerät. Das hilft bei 
Online-Meetings, beim Fernsupport oder beim gemeinsamen Arbeiten. Sie teilen 
entweder den ganzen Bildschirm oder nur ein einzelnes Programmfenster 







● Hilfe aus der Ferne: Familie oder Techniker können über das Internet direkt auf Ihren PC schauen und bei 
Problemen helfen.

● Volle Kontrolle: Sie sehen jeden Schritt am Bildschirm und können die Verbindung jederzeit per Klick beenden.

● Zugriff nur mit Erlaubnis: Niemand kommt heimlich rauf – eine Verbindung klappt nur, wenn Sie ein 
Einmal-Passwort durchgeben.

● Vorsicht vor Betrügern: Geben Sie niemals Fremden am Telefon (z. B. angeblichen Microsoft-Mitarbeitern) 
Zugang.

● Keine Sensiblen Daten: Während der Hilfe keine Passwörter eintippen oder Banking-Seiten öffnen.

● Kostenlos: Für den privaten Gebrauch in der Familie komplett gratis.



Wie quatscht 
das Internet?
Ein Einblick in die Internetkultur &
Ihre Subkulturen





Jugendwort 2026

https://www.bundjugend.de/bundesjugendwort/

Oft handelt es sich um englische Begriffe 
oder neu gebildete Wörter, die Emotionen 
oder Situationen beschreiben, für die es in 
der bisherigen Sprache kein passendes 
Wort gibt. 

Sie ergänzen den bestehenden Wortschatz 
und werden häufig durch große 
Internetpersönlichkeiten und soziale Medien 
verbreitet.

Viele dieser Begriffe sind jedoch kurzlebig 
und verschwinden nach kurzer Zeit wieder.



www.zusammendigital.com





Was ist ein MEME?
Ein Meme (gesprochen: „Miem“) ist ein Bild, Video oder Text, das sich schnell 
im Internet verbreitet. Es ist oft lustig, zeigt eine alltägliche Situation oder macht 
Witze über bekannte Themen 



Vermengung von popkultureller Erscheinungen und 
häufig eine plumpe Bild/Text Darstellung

Bewusstes Abwandeln von Sprache und 
humorifizierung des Einfachen



Reichern reine Textnachrichten mit Emotionen an



Was sind GIFs und Sticker?
GIFs und Sticker sind kurze animierte Bilder oder Grafiken, die in Chats genutzt 
werden, um Gefühle, Reaktionen oder Situationen schnell und bildlich 
auszudrücken.





Auf ins 
Gespräch
Klönschnack …



Vielen Dank!
Paul, Charis, Lisa, Lisa, Johanna, Gerrit


